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aus 
dem Gemeindeleben  

„Training für den Seelenmuskel –  
Selbstregulation, Resilienz u. Co“  
Eine Initiative der Gesunden Gemeinde Vöcklabruck 
und der Evangelischen Pfarrgemeinde 
 

Vortrag von Markus Lang 
 

Wir alle kennen Gesundheitsratgeber für Körper 
(Ernährung, Fitness & Co). Bei der seelischen /
psychischen Gesundheit wird es dann oft schwieri-
ger und schnell esoterisch. Nachdem wir uns im 
Dschungel der Begriffe orientiert haben, schauen wir 
uns ein paar simple Trainingsübungen für den Alltag 
an. 
Do 16. November 19:00 
Evangelisches Gemeindezentrum – Eintritt frei 
 

Seit mittlerweile über 10 Jahren begehen die Evangeli-
sche und Katholische Pfarrgemeinde Erntedank mit 
einem Umzug und anschließendem Fest im katholi-
schen Pfarrhof. Eine 10-Jahr-Feier war uns aber aus 
bekannten Gründen verwehrt. 
Daher feiern wir heuer das 10jährige Jubiläum mit ei-
ner kleinen Änderung. Manchen mag es eigenartig 
vorgekommen sein, dass wir nach dem Gottesdienst 
uns in Windeseile recht sang- und klanglos dem 
„katholischen“ Umzug, der von Maria Schöndorf kam, 
angeschlossen haben. 
Heuer wird es ein bisschen anders. Unsere Gemein-
de wird nach dem Gottesdienst ca. um 10 Uhr von 
der Bauernkapelle Pilsbach abgeholt und stellt ei-
nen eigenen Umzug dar.  
Nach einem kurzen Weg alleine treffen wir dann auf 
den katholischen Umzug und gehen gemeinsam wei-
ter, um wie gewohnt gemeinsam im katholischen 
Pfarrhof zu feiern.  

Federspiel Jakob, Vöcklabruck 

Trauungen 
Landertshammer Christina und  

Landertshammer Benedikt, Unterpilsbach 
 

Pickhardt Franziska und Ammer Lukas, Vöcklabruck 
 

Schaufler Jennika und Leb Günther, Roitham 

80, Aichinger Gertraud, Vöcklabruck am 09.10. 

90, Krenmayr Christine, Vöcklabruck am 15.10. 

86, Husch Stefan, Schalchham am 28.10 

82, Ecker Fritz, Wegscheid am 4.11. 

83, Neubacher Erika, Schalchham am 5.11.     

88, Haitchi Johann, Dürnau am 10.11. 

87, Mann Ingeborg, Oberpilsbach am 17.11. 

94, Schachinger Rosina, Vöcklabruck am 17.11. 

89, Neubacher Franz, Schalchham am 18.11.   

81, Veistrup Gudrun, Vöcklabruck am 18.11. 

91, Bidner Maria, Dürnau am 22.11. 

90, Fabi Susanne, Dürnau am 24.11. 

82, Rudinger Johanna, Vöcklabruck am 26.11. 

85, Hendel Maria, Dürnau am 29.11. 

84, Pichler August, Zell am Pettenfirst am 4.12.       

81, Wonka Ilse, Vöcklabruck am 16.12. 

82, Wagner Anton, Vöcklabruck am 22.12. 

82, Motz Friederike, Dürnau am 29.12. 

  1. Oktober 2023 
10ÊJahreÊökumenischesÊErntedankfest 
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DieseÊ WorteÊ sindÊ einÊ HerzstückÊ christlichenÊ Le-

bensgefühlsÊundÊfindenÊauchÊoftÊ inÊGottesdienstenÊ

Verwendung.ÊEsÊistÊaberÊeinÊrunningÊgagÊunterÊvie-

lenÊChrist*innen,ÊsichÊvorzustellen,ÊwieÊderÊPfarrerÊ

dieseÊWorteÊmitÊernsterÊMieneÊundÊGrabesstimmeÊ

inÊdieÊKircheÊruft.ÊDennÊdasÊgeschiehtÊleiderÊauch. 

JaÊundÊmanchmalÊhatÊmanÊsoÊdenÊEindruck,ÊdassÊ

wirÊChrist*innenÊmitÊderÊFreudeÊsoÊunsereÊNotÊha-

ben.ÊWennÊ sichÊ dieÊ KonfisÊ mitÊ demÊWunschÊ vor-

stellen,Ê dassÊ sieÊ imÊ kommendenÊ JahrÊ vielÊ SpaßÊ

habenÊwollen,ÊdannÊkommenÊsieÊoftÊrechtÊschnellÊinÊ

dieÊKritik.ÊEsÊfehltÊdochÊamÊrichtigenÊErnst,ÊanÊderÊ

Betroffenheit.ÊDazuÊpasstÊdochÊauchÊwunderbarÊeinÊ

AdventliedÊ(EGÊ10):Ê„MitÊErnst,ÊoÊMenschenkinder,Ê

dasÊHerzÊinÊeuchÊbestellt.“ÊAlsoÊistÊdieÊernsteÊMieneÊ

undÊ dieÊ GrabesstimmeÊ dochÊ dieÊ richtigeÊ Haltung,Ê

oder? 

Nun,Ê ichÊ binÊ daÊ eherÊ aufÊ derÊ SeiteÊ desÊ Paulus.Ê

Glaube,ÊdieÊBeziehungÊzumÊauferstandenenÊHerrnÊ

undÊdieÊErlösung,ÊdieÊGottÊunsÊamÊKreuzÊschenkt,Ê

sindÊGrundÊ zurÊ FreudeÊ–Ê imÊHierÊ undÊ Jetzt,Ê unterÊ

SchwesternÊundÊBrüdern,Ê inÊseiner,Ê inÊunsererÊKir-

che.ÊUndÊwennÊwirÊunsÊvonÊGottÊ inÊdenÊDienstÊanÊ

seinerÊ GemeindeÊ stellenÊ lassen,Ê dannÊ darfÊ dasÊ

schonÊmalÊFreudeÊbereiten.ÊDannÊdarfÊsichÊhierÊdieÊ

LeichtigkeitÊderÊErlöstenÊbreitÊmachen. 

Zugegeben,ÊesÊgibtÊauchÊinÊunsererÊGemeindeÊim-

merÊwiederÊDinge,ÊdieÊunsÊdenÊErnstÊdesÊLebensÊinÊ

dieÊ GesichterÊ schreiben.Ê AberÊ esÊ sindÊ erfreulichÊ

wenige…Ê alsoÊ wiederÊ einÊ GrundÊ zurÊ FreudeÊ undÊ

Dankbarkeit. 

EinÊweitererÊGrundÊzurÊFreudeÊundÊDankbarkeit,ÊjaÊ

auchÊVorfreudeÊstehtÊkurzÊbevor:ÊdieÊWahlÊunsererÊ

Gemeindevertretung.Ê WirÊ sindÊ dazuÊ berufen,Ê unsÊ

fürÊGottesÊVolk,ÊundÊdasÊistÊauchÊundÊerstÊrechtÊdieÊ

GemeindeÊ vorÊ Ort,Ê einzusetzen,Ê mitÊ allÊ unserenÊ

BegabungenÊundÊSchwächen,ÊEckenÊundÊKanten.Ê 

„Freuet euch im Herrn allezeit!  

Abermals sage ich: Freuet euch.“ (Phil 4,4) 

AuchÊ diesesÊ MalÊ habenÊ sichÊ wiederÊ vieleÊ altbe-

währteÊundÊetlicheÊneueÊGemeindemitgliederÊbereitÊ

erklärtÊmitzuarbeiten,ÊzuÊplanen,ÊzuÊlebenÊundÊsichÊ

aneinanderÊ undÊ anÊ derÊGemeindeÊ zuÊ freuen.ÊUndÊ

dieÊReaktionÊaufÊdieÊFrage,ÊobÊsieÊdennÊwollen,ÊwarÊ

auchÊstetsÊeineÊfreudige. 

FreudeÊ undÊ auchÊ SpaßÊ amÊ TunÊ gehörtÊ zuÊ denÊ

wichtigstenÊ DingenÊ imÊ LebenÊ derÊ MenschenÊ undÊ

erstÊ rechtÊ inÊ unseremÊ LebenÊ alsÊ KircheÊ undÊ Ge-

meinde.Ê DennÊ FreudeÊ strahlt,Ê strahltÊ nachÊ außen,Ê

strahltÊ etwas,Ê vonÊ dem,Ê wasÊ unsÊ GottÊ geschenktÊ

hat,Ê inÊdieÊWelt.ÊUndÊwennÊwirÊdieÊDingeÊnichtÊmitÊ

FreudeÊ tunÊ können,Ê dannÊmüssenÊwirÊ sieÊ auchÊ inÊ

FrageÊ stellen,Ê umdenkenÊ undÊ neuÊ denken.Ê AuchÊ

dasÊ gehörtÊ zuÊ unserenÊ alltäglichenÊ Herausforde-

rungenÊ –Ê alsÊ einzelne,Ê alsÊ GemeindeÊ undÊ inÊ denÊ

Gremien. 

Also:Ê FreuetÊ euchÊ imÊ HerrnÊ allezeit!Ê UndÊ ichÊ binÊ

gewiss,Ê dassÊ wirÊ inÊ derÊ EvangelischenÊ KircheÊ inÊ

VöcklabruckÊgenugÊGrundÊzurÊFreudeÊhabenÊ–ÊanÊ

derÊ GemeinschaftÊ mitÊ unseremÊ HerrnÊ undÊ anÊ derÊ

GemeinschaftÊmiteinander. 

 

Pfr. Markus Lang 

NäheresÊzurÊGemeindevertreterwahlÊfindenÊ
SieÊaufÊdenÊSeitenÊ6ÊbisÊ8. 
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Da regte sich in vielen Wehmut, als der Bagger dem 
alten Pfarrhaus den letzten Rest gab. Viele verbanden 
oft lebenslange Erinnerungen damit. Dass sie mit dem 
künftigen Gemeindezentrum reichlich entschädigt wür-
den, konnte damals noch niemand wissen. Der Bau 
wurde 2021 fertiggestellt und im September 2021 ein-
geweiht. 
 

September 2023 
Nun, zwei Jahre nach der Fertigstellung und Einwei-
hung, setzt das neue evangelische Gemeindezentrum 
nicht nur Akzente in der Stadt Vöcklabruck, sondern 
auch im Leben der Pfarrgemeinde. Vieles ist erst durch 
den Neubau möglich geworden. 
Er ist vor allem ein Treffpunkt – und das bei weitem 
nicht nur für uns Evangelische. Eine Dame, die vor ei-
nem der Abende unter dem Motto „Ich leih dir mein 
Ohr“ in der Türe stand, brachte es auf den Punkt: „Ich 
bin nicht evangelisch, darf ich trotzdem reinkommen?“  
Seit der Eröffnung haben hier Veranstaltungen ver-
schiedenster Art ihren Platz - sowohl Veranstaltungen 
der Gemeinde als auch öffentlich zugängliche, von 
Konzerten und Vorträgen bis zu praktischer Hilfe in ei-
nem Leben, das für viele in den vergangenen Jahren 
schwieriger geworden ist.  
 Hier sind regelmäßig „Impulse“ – so heißt eines der 
Angebote – zu finden. Hier ist Platz für ernste Themen 
wie die Verantwortung für die Schöpfung mit einem 
Besuch der Klima-Expertin Helga Kromp-Kolb. Es ist 
aber auch Raum für Geselligkeit und Entspannung, ob 
beim gemeinsamen Weißwurstfrühstück, beim Kabarett 
oder bei einem Abend mit irischen Melodien. 

          Zwei Jahre in unserem  
          neuen Gemeindezentrum  

Raum zum Leben – 
reich an Segen 
 
 

Dieser Devise trägt das neue Haus vollinhaltlich Rech-
nung. Hier spielen sich die verschiedensten Bereiche 
des Lebens ab, von der Freude und der Musik bis zu 
persönlichen Schwierigkeiten, die hier ein offenes Ohr 
finden. 
So gut wie jede Ecke des neuen Hauses wird von einer 
anderen Gruppe genützt: der Andachtsraum sehr ger-
ne für Taufen, die Büros für die zahlreichen administra-
tiven Aufgaben, ein Raum für Seelsorgegespräche und 
ein Saal, der mittels einer Trennwand sogar zwei ver-
schiedene Veranstaltungen zur selben Zeit ermöglicht. 
Die Kinder- und Jugendarbeit hat im neuen Gemeinde-
zentrum einen erstklassigen Rahmen gefunden für Fe-
rienbibeltage, den „Schäfchentreff“ der Jüngsten oder 
eine überdimensionale Lego-Baustelle. 
Nach den Gottesdiensten in der Kirche hat es sich ein-
gebürgert, dass man häufig noch ins Gemeindezent-
rum übersiedelt, um sich in aller Gemütlichkeit zusam-
menzusetzen und manches Mal auch die Welt ein biss-
chen zu verbessern. 
Und das Gemeindezentrum ist auch ein gastliches 
Haus für andere Organisationen, etwa den Blutspende-
dienst vom Roten Kreuz. 
Und so schließt sich der Kreis: Der Raum zum Leben 
steht ganz offensichtlich unter dem reichen Segen von 
oben. 

  E. Fraunbaum 

Nach Vollendung des Wohnprojekts „Gemeinsam statt Einsam“ erfolgten 
Überlegungen für eine Weiterentwicklung des Gemeindezentrums 
Januar 2018: Bildung  Bauausschuss / 
Erstellung Raumkonzept und Anforderungsprofil /  Architektenwettbewerb 
November 2018 Projektauswahl 
2019: Ausschreibungen 
Juni 2020: Spatenstich 

September 2021: Einweihung 

Gemeindezentrum 
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Impuls — Celtic Soul 03/2023 

Lego-Stadt 10/2022 

Sitzung Gemeindevertreter 07/2021 

Lange Nacht der Kirchen 06/2023 

Kindernachmittag 2022 Gemeindenachmittag 
Advent 2022 

 

FBI-Kunst-Rallye 04/2022 
Sitzung Bau-Ausschuss 06/22 

Vortrag Klima  
Kromp-Kolb  09/22 

Gemeindezentrum 

Advent 2022 

seitÊderÊEinweihungÊmitÊLebenÊerfülltÊ.Ê.Ê. 
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Dr. Beer Johannes 
Jg. 1979 
Landesbeamter 
Vöcklabruck 
 

Banek Edmund 
Jg. 1962 
Gemeindebediens- 
teter,   
Vöcklabruck 

Binder Rosemarie 
Jg. 1959 
Kaufm. Angestellte 
Gampern 
Presbyterin 

Baumgartlinger Andrea 
Jg. 1969  
Leitungsassistentin 
Sozialer Dienst,  
Vöcklabruck 

Berger Karoline 
Jg. 1965,  
Fachsozialbetreuung 
Altenarbeit,  
Ungenach 

Eckl Claudia 
Jg. 1970 
Büroangestellte 
Vöcklabruck 

Eckl Hans-Peter 
Jg. 1972 
Lokführer 
Vöcklabruck 

Eder Franz 
Jg. 1967 
Landwirt 
Ungenach 

Fettinger Herbert 
Jg. 1956  
Bankfilialleiter i.R. 
Ampflwang 
Presbyter 

Mag. Geißelbrecht  
Bernd       
Jg. 1962  
Musikschullehrer 
Vöcklabruck 

DI Dienesch Wolfgang 
Jg. 1958 
Tiefbautechniker 
Vöcklabruck 
Kurator StV 

Dorfi Michael 
Jg. 1947 
Pensionist 
Vöcklabruck 
 

Turbulente fünf Jahre liegen hinter uns. Im ersten 
Moment denken viele an die Krisen (Corona, Teu-
erung etc.), die wir zu überstehen hatten. Beim 
Blick in die Arbeit unserer Gemeinde und insbe-
sondere Gemeindevertretung zeigen sich aber 
ganz andere Dinge. Großartiges wurde geleistet: 
Neues Gemeindezentrum, neue Formate, neues 
Leben nach den Krisen. Voller Dankbarkeit blicken 
wir auf die Arbeit dieser Zeit zurück. 
Mit dem 1. Jänner 2024 beginnt die Amtszeit einer 
neuen Gemeindevertretung, auf die viele neue 
großartige Aufgaben warten: u.a. 150 Jahre evan-
gelische Friedenskirche, Entwicklung neuer For-
mate für die Gemeinde und darüber hinaus uvm. 
Viele Gemeindevertreter*innen stellen sich wieder 
zur Wahl, es haben sich aber auch viele „neue“ 
Gesichter zur Verfügung gestellt, denen hier etwas 
mehr Raum gegeben wird. Es erfüllt uns mit Dank-
barkeit, dass uns sowohl die Kandidat*innen-
Suche als auch die Abbildung der Breite unserer 
Gemeinde nicht schwer gefallen sind. 
Auf den folgenden Seiten finden Sie den Wahlvor-
schlag. 

Der Wahltermin ist der So 15. Oktober im 
Anschluss an den Gottesdienst, in dem auch unse-
re neuen Konfirmand*innen vorgestellt werden. 
Wahlmöglichkeit ab ca 10:30 bis maximal 13:00 
im Andachtsraum unseres Gemeindezentrums. 
Es sind insgesamt bis zu 40 Personen aus dem 
Wahlvorschlag zu wählen. Bitte eindeutig die Per-
sonen, die Sie wählen, kennzeichnen. 
In weiterer Folge wählt dann die Gemeindevertre-
tung das Presbyterium. 
Darüber hinaus haben wir uns zu einer allgemei-
nen Möglichkeit der Briefwahl entschieden. Die 
Unterlagen gehen Ihnen rechtzeitig zu. 
Unser Herr Jesus Christus hat uns seine Kirche 
anvertraut und diesem Vertrauen wollen wir nun 
Rechnung tragen, indem wir unsere Gemeindever-
treter*innen wählen oder eben auch selbst zu Ver-
treter*innen werden. 

Wahl 
der Gemeindevertreter 

Kandidaten, die bereits in der Gemeinde 
vertretung tätig sind und sich wieder zur Wahl stellen:  
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Ing. Harfmann  Peter 
Jg. 1966 
Techn. Angestellter 
Regau 
 

Kendel Michael 
Jg. 1949 
Pensionist 
Vöcklabruck 
Presbyter 

Mag. Kimmel Inge 
Jg. 1944 
Professorin i.R. 
Vöcklabruck 
Presbyterin 

Kirchmeyr Friedrich 
Jg. 1958 
Bankangestellter i. R.         
Ungenach 
Presbyter 

Lacher Lore 
Jg. 1951 
Dipl.Kr.Sr i.R. 
Vöcklabruck 
Presbyterin 

Lohr Inge 
Jg. 1952 
Hausfrau 
Vöcklabruck 

Mag. Morenz Rolf 
Jg. 1948 
Pensionist 
Vöcklabruck 

Müller Christoph 
Jg. 1980 
Verkäufer 
Regau 

Muerth Katharina 
Jg. 1953 
Hausfrau 
Vöcklabruck 
Presbyterin 

Oberanzmair Thomas 
Jg. 1971 
Techn. Angestellter 
Vöcklabruck 

Mag. Oberleitner 
Christiane    
Jg. 1961 
Lehrerin 
Vöcklabruck 

DI (FH) Oberleitner 
Martin        
Jg. 1962 
Wirtschaftsingenieur 
Vöcklabruck 

Pichlmann Helmut 
Jg. 1955 
Pensionist 
Vöcklabruck 

Pichlmann Julia 
Jg. 1958 
Hausfrau 
Vöcklabruck 
Presbyterin 

Mag. Pickhardt-Kröpfel 
Sonja         
Jg. 1966 
Betriebswirtin 
Vöcklabruck 
 

Sautner Gernot 
Jg. 1967 
AHS-Lehrer 
Vöcklabruck 

Schuller Ruth 
Jg. 1971 
Religionslehrerin 
Regau 
 

Ing. Schuller Thomas 
Jg. 1968 
Techn. Angestellter 
Regau 
  

DI Dr. Schuster K. 
Christian  
Jg. 1965 
Chemiker 
Vöcklabruck 

Starzinger Josef 
Jg. 1957 
HTL-Lehrer 
Vöcklabruck 
Presbyter 
  

Starzinger Regina 
Jg. 1964 
Juristin 
Vöcklabruck 
  

Mag. Time Gertrud 
Jg. 1949 
Pensionistin 
Attnang-Puchheim 
Kuratorin 
  

15. Oktober 2023 
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Lea-SimonaÊBöhm 
JgÊ1992 
 

„...möchteÊ dasÊ
GemeindelebenÊ
mitgestalten,Êorga-
nisatorischÊ undÊ inÊ
derÊUmsetzung“ 

DavidÊEcklÊ 
JgÊ2002 
 

„möchteÊ dieÊ Ge-
meindeÊmitÊjugendli-
chemÊ ElanÊ unter-
stützen,Ê michÊ mitÊ
FreudeÊengagieren“ 

EriÊFraunbaum 
Jg1963 
 

„habeÊ inÊ derÊGemein-
deÊ HeimatÊ gefunden,Ê
möchteÊ mitÊ meinenÊ
persönlichenÊTalentenÊ
mitgestalten“ 

PatrickÊHofman 
JgÊ2002 
 

„findeÊ esÊ wichtig,Ê
dieÊ AnliegenÊ jederÊ
Altersgruppe,Ê vorÊ
allemÊ auchÊ derÊ
Jüngeren,Ê zuÊ be-
rücksichtigen“ 

DanielaÊKendel 
JgÊ1977 
 

„inÊderÊglaubensbeja-
hendenÊ Gemein-
schaftÊ willÊ ichÊmitwir-
kenÊ undÊ alsÊ TeamÊ
denÊ WegÊ desÊ leben-
digenÊ GlaubensÊ anÊ

JesusÊChristusÊgemeinsamÊgehen“Ê 

TobiasÊKendel 
JgÊ2003 
 

„binÊ seitÊ 6Ê JahrenÊ inÊ
derÊJugendarbeitÊtätigÊ
undÊ möchteÊ inÊ derÊ
GemeindevertretungÊ
mitarbeiten“Ê 

ErnstÊLang 
JgÊ1962 
 

„willÊ michÊ fürÊ dasÊ
MiteinanderÊ inÊ
unsererÊ Gemein-
deÊ einsetzen,Ê nurÊ
gemeinsamÊ sindÊ
wirÊstark“ 

HeideroseÊLanger 
JgÊ1958 
 

„möchteÊ imÊ Rah-
menÊ meinerÊ Fä-
higkeitenÊ helfen,Ê
inÊ derÊ GemeindeÊ
mitzugestalten“ 

HeleneÊLindner 
JgÊ1955 
 

„glaube,Ê michÊ nütz-
lichÊ einbringenÊ zuÊ
können,Ê eineÊ Ge-
meinschaftÊ bleibtÊ
nurÊ durchÊ aktiveÊ
MitgliederÊlebendig“ 

DanielÊScherndl 
JgÊ1999 
 
 

„würdeÊgerneÊinÊderÊ
Gemeindevertre-
tungÊ aktivÊ werden,Ê
umÊ derÊ JugendÊ ei-
neÊStimmenÊ zuÊ ge-
benÊ“ 

HaraldÊSchiller 
JgÊ1962 
 

„GottÊ undÊ denÊ
MenschenÊ näherÊ
zuÊ kommen,Ê istÊ
eineÊ Herzensan-
gelegenheitÊ fürÊ
mich“ 

Hans-PeterÊ 
Schuster—JgÊ1974Ê 
 

„DieÊ GemeindeÊ istÊ
HeimatÊ fürÊ meineÊ
Familie,ÊichÊÊmöch-
teÊ daherÊ anÊ derÊ
ZukunftÊ mitarbei-
ten“ÊÊ 

UrsulaÊWagner 
JgÊ1961 
 

„alsÊGemeindevertrete-
rinÊ möchteÊ ichÊ meineÊ
AufmerksamkeitÊ derÊ
ArbeitÊ mitÊ KidsÊ undÊ
TeeniesÊ widmen,Ê binÊ
aberÊ auchÊ fürÊ anderesÊ
einsatzbereit“Ê 

HanneloreÊZachhuber 
JgÊ1950 
 

„mirÊ istÊ esÊ wichtig,Ê
dassÊ dieÊ Pfarrge-
meindeÊweiterhinÊein-
ladendÊ undÊ offenÊ fürÊ
alleÊMenschenÊbleibt“ÊÊ 

WolfgangÊZachhuber 
JgÊ1949 
 

„ichÊ habeÊ inÊ derÊ Kir-
chengemeindeÊ Hei-
matÊ gefundenÊ undÊ
willÊnichtÊpassivÊblei-
ben,Ê sondernÊ aktivÊ
mitarbeiten“ÊÊ 

(Neue) Kandidaten, die bisher noch nicht in der 

Gemeindevertretung tätig sind. 
Um sie vorzustellen, haben wir sie um ein kurzes Statement 
gebeten: 

15. Oktober 2023 

Wahl 
der Gemeindevertreter 
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aus 
der Pfarrgemeinde 
   Ein unvergesslicher Abschied 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Wir hatten entschieden, den letzten G‘friday im Jugendkreis als beson-
deren Moment zu zelebrieren und gemeinsam einen unvergesslichen 
Abend zu verbringen. Und was für ein Abend es war! Bei einem ge-
mütlichen Lagerfeuer haben wir Stockbrot und Würstel gegrillt.  
Danach beschäftigten wir uns mit einem faszinierenden Thema aus 
der Bibel: mit den beiden unterschiedlichen Schöpfungsberichten in 
der Genesis, Kapitel 1 und Kapitel 2. Es war spannend, über die ver-
schiedenen Aspekte dieser Geschichten zu diskutieren. Doch wir woll-
ten nicht nur darüber reden, sondern auch selbst aktiv werden. 
Also haben wir Papierflieger gebastelt! Jeder konnte seiner Kreativität 
freien Lauf lassen und nach seinem Geschmack gestalten. Es war fas-
zinierend zu sehen, wie unterschiedlich die Flieger aussahen und wie 
vielfältig ihre Formen und Farben waren: Jeder ein einzigartiges Pro-
dukt seines jeweiligen Schöpfers, genauso wie wir Menschen in unse-
rer Vielfalt geschaffen sind, so waren auch diese Papierflieger ein wun-
derbares Abbild dieser Individualität.  Wir haben sie in die Luft gewor-
fen und mit Begeisterung beobachtet, wie sie ihre ganz eigenen Flug-
bahnen nahmen. Manche flogen hoch hinaus, andere drehten sich ele-
gant durch die Luft, andere glitten sanft zu Boden. Dieser Anblick  ver-
deutlichte uns, dass der Schöpfer und das Geschöpf immer auf beson-
dere Weise miteinander verbunden sind. Und genau wie die Papierflie-
ger, so gehen auch wir mit unseren individuellen Talenten und Fähig-
keiten hinaus in die Welt. 
Um den Abend gebührend abzurunden, haben wir uns erneut dem Ka-
raoke-Gesang in der Kirche gewidmet. Es war eine fröhliche und be-
freiende Erfahrung, den Kirchenraum auf eine ganz andere Art und 
Weise zu nutzen. Die Musik und der Gesang haben unsere Herzen 
erfüllt und uns in Gemeinschaft noch enger zusammengeführt. 
Dieser für mich letzte G´friday war ein wahrhaft besonderer und unver-
gesslicher Abend. Ich bin dankbar für die gemeinsamen Momente, die 
wir im Jugendkreis erlebt haben, und für die wertvollen Erkenntnisse, 
die mir diese Abende beschert haben. Möge dieser Abschied ein An-
sporn sein, unsere individuellen Gaben zu nutzen und das Band zwi-
schen Schöpfer und Geschöpf niemals zu vergessen. 
In Vorfreude auf neue Begegnungen und Erfahrungen  

Euer Vikar Sebastian Götzendorfer 

… und alle kamen 
wieder raus! 
 
Teambuilding für das neue Konfi-Team 

Es drängen wieder einige neue Jugend-
liche in die Konfi-Arbeit und die alten 
Hasen übernehmen immer mehr Ver-
antwortung. Daher sind wir am 27. Juli 
zum Escape House in Vorchdorf aufge-
brochen, um als Team etwas zu erle-
ben und noch ein wenig mehr zusam-
menzuwachsen. Nicht alle hatten in den 
Ferien Zeit, aber 8 Jugendliche haben 
sich gemeinsam mit Pfarrer Lang der 
Herausforderung gestellt. 
Mit gemeinsamen Kräften wurde über-
legt, getüftelt, gedreht und gewendet, 
um in 60 Minuten den Räumen zu ent-
kommen. Während die eine Gruppe in 
fast Rekordzeit der Grabkammer von 
Tutenchamun die Schätze entriss,  

 

war der Bankraub in einer Westernbank 
ein enges Rennen gegen die Zeit. Zu-
frieden und erfolgreich haben die Teil-
nehmer*innen noch lange über die Rät-
sel, die Erfolge und Sackgassen disku-
tiert. Es war ein Event der besonderen 
Art und ein Erlebnis, das fürs Durch-
starten im Herbst – sowohl mit den neu-
en Konfis als auch mit dem Gfriday - 
reichlich Energie gab. 

M. Lang 



aus 
der Pfarrgemeinde 
auf einen Kaffee... mit Sebastian Götzendorfer 
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Sebastian, du warst jetzt seit September 2021 als 
Vikar in unserer Pfarrgemeinde.  
Nach zwei Jahren verlässt  du uns jetzt wieder: Mit 
welchen Gefühlen gehst du? 
Ich gehe mit einem lachenden und einem weinenden 
Auge. Wenn man zwischen 26 und 28 Jahre alt ist, 
dann ist da nicht so viel Emotion dabei. Aber ich bin 
dankbar für die vielen guten Kontakte hier. 
 

Was hast du dir hier angeeignet, was du als Pfarr-
amtskandidat gut umsetzen kannst? 
Ich habe mir vor allem die Art von Markus Lang ange-
eignet, nämlich wie er Dinge mit – und umgestaltet und 
wie man seinen eigenen Kopf durchsetzen kann. 
 

Was gehört deiner Meinung nach zu den wichtigs-
ten Eigenschaften eines Pfarrers? 
Als Pfarrer muss man heute die Gemeindeleitung über-
nehmen, man ist Bauherr, geschickter Handwerker und 
Techniker, Buchhalter, Leiter eines mittelständischen 
Unternehmens, auf die man im Predigerseminar nicht 
vorbereitet wird, denn dort liegt das Hauptaugenmerk 
auf den kirchlichen Aufgaben. 
 

Was war dein schönster / schlimmster Moment in 
diesen zwei Jahren? 
Mein schlimmster Moment war ein Kyriegebet 
(Friedensgebet) an einem Montag, zu dem ich zu spät 
oder fast zu spät gekommen bin, weil man mir bei ei-
nem KPH-Seminar versichert hatte, dass sich das mit 
dem Zug leicht ausgeht, er dann aber verspätet war . . . 
 

Als meinen schönsten Moment würde ich Allerheiligen 
bezeichnen. Allerheiligen ist eine oberösterreichische 
Eigenart und bei dieser Morgenfeier waren an die 900 
Teilnehmer (in der Kirche und auf den beiden Friedhö-
fen) da. So etwas bleibt in Erinnerung. 
 

Welche Tätigkeiten waren dir am liebsten / am unan-
genehmsten? 

Am unangenehmsten fand ich immer das Verschieben  
der Trennwand im neuen Gemeindezentrum, weil man 
da sehr aufpassen muss.  
Als liebste Tätigkeit würde ich Beerdigungen nennen, ich 
durfte 16 selbst durchführen. Das Begleiten Trauernder 
ist eine sehr hilfreiche Aufgabe, kommt meiner Seelsor-
ge-Ausbildung entgegen und muss auch nach der ei-
gentlichen Beerdigung noch weiter gepflegt werden. 
 

Kommen hier deine Stärken besonders zur Geltung? 
Als meine Stärken würde ich die Seelsorge und Trauer-
begleitung sehen. Dazu braucht man Empathie. Man 
muss Trauer auch stehen lassen können und sie zu an-
derer Zeit auflösen. Man muss dranbleiben, einfach da 
sein, bemüht sein. Aber auch nach zwei Jahren kann ich 
sagen, dass man nie „fertig“ ist. 
 

Welche Zusatzausbildungen hast du hier erworben? 

Ich wurde Rettungssanitäter beim Roten Kreuz. Noch 
wichtiger war, dass ich hier alles über die Kasualien und 
die Gottesdienstgestaltung gelernt habe. Ich kam in VB 
gerade einmal 24 Stunden nach Abschluss meines Stu-
diums an und tauchte sofort in eine neue Arbeitswelt ein. 
 

Was kannst du besonders gut? 

Mit einem Augenzwinkern würde ich sagen: „Ich höre 
mich wahnsinnig gerne reden!“ 
 

Das Wort, das dich am besten beschreibt, ist . . .  
Ein Freund hat mich einmal als „lustigen Verrückten“ 
bezeichnet. 

Wenn du Urlaub machst: Berg oder Meer? 

Am liebsten bin ich natürlich in den Bergen. 
 

Meinen Kaffee trinke ich am liebsten . . . 
...in Gesellschaft. 
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GerneÊwürdeÊichÊaufÊeinenÊKaffeeÊgehenÊmitÊ.Ê.Ê.Ê  
.  . . Jesus Christus, denn ich glaube, dass er die einzige 
Person ist, die während eines Kaffees alle meine Fragen 
beantworten könnte. 
 

WasÊerwartestÊduÊvonÊdeinerÊneuenÊPfarrgemeinde? 
Eigentlich nur Freude (Freude an der Gemeinde, an der 
Gemeinschaft…) 
 

WoÊundÊwannÊentspannstÊduÊdich? 
Beim Schlafen—und ich kann überall schlafen! 
 

HastÊduÊeinÊLieblingsbuch? 
Ich lese sehr gerne Krimis. Die von Bernhard Aichner 
kenne ich alle. 
 

WelcheÊMusikÊhörstÊduÊgerne? 
Ich bin ein Rock– und Metal-Fan. 
 

WoraufÊkannstÊduÊleichtÊ/ÊnichtÊverzichten? 
Nicht verzichten kann ich auf die Arbeit mit Menschen, 
ich hasse Einsamkeit. Verzichten kann ich auf Tabak! 
 

WieÊwichtigÊistÊdirÊdeinÊGlaube? 
Glaube ist alles, man kann nur vertrauen. 
 

WelcherÊBibelspruchÊbegleitetÊdichÊschonÊlangeÊ/ÊistÊ
dirÊbesondersÊwichtig? 
Tatsächlich Jesaia 43,1:“Fürchte dich nicht, denn ich ha-
be dich erlöst, ich habe dich bei deinem Namen gerufen; 
du bist mein“. 
 

WieÊsiehstÊduÊdieÊPfarrgemeindeÊinÊVöcklabruck? 
Hier funktioniert alles, das hat mich immer begeistert. 
 

WasÊmöchtestÊduÊsonstÊnochÊloswerden? 
Ich empfinde nur Dankbarkeit für diese zwei Jahre, denn 
die Gemeinde hat jeden meiner Predigteinfälle mitge-
macht. 
Die Fragen und den Kaffee servierte Kuratorin Gertrud Time 

Sommertreff  
des Presbyteriums 

Am 20.7. traf sich das Presbyterium mit Partnern und 
Partnerinnen in Weichselbaum bei Familie Klösch, um 
in gemütlicher Runde auf die zu Ende gehende Ar-
beitsperiode zurück zu blicken. Ein weiterer Anlass war 
das zweijährige Vikari-
at von Sebastian Göt-
zendorfer, das mit dem 
letzten Gottesdienst 
am 30. Juli seinen Ab-
schluss fand.  Wir be-
dankten uns mit einem 
Glaskreuz aus der Dia-
konie-Werkstatt in Bad 
Wimsb. - Neydharting, 
das ihn in seiner neu-
en Dienststelle in Ei-
senstadt an Vöck-
labruck erinnern soll 
und einem Gutschein 
für einen Hut, weil er ja 
bekennender Hutträger 
ist. 
Zur Auflockerung gab es anschließend noch ein Quiz, 
das in Gruppen gelöst wurde und das allen Spaß 
machte. Alle genossen diesen Ausflug aufs Land. Es 
war schön, dass sich alle Zeit genommen hatten, bei 
diesem Abschluss der Funktionsperiode dabei zu sein. 
               

                                                                           G. Time 
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aus 
der Pfarrgemeinde 

Wenn Herbstnebel, die Nachwehen der Pandemie, ein 

Krieg vor der Haustür und auch noch so manche priva-

ten Sorgen zusammenkommen, kann das ganz schön 

ans Gemüt gehen. Und dann keiner weit und breit, bei 

dem man sich alles einmal von der Seele reden kann. 

Schließlich hat jeder mit seinen Problemen zu kämp-

fen.  

Pfarrer Markus Lang und Vikar Sebastian Götzendorfer 

machten allen, die das wollten, mehrmals das Ange-

bot: „Ich leih dir mein Ohr“. Die Türen des Gemeinde-

zentrums standen weit offen, und die unterschiedlichs-

ten Menschen kamen. Ob sie evangelisch waren oder 

nicht und auch aus entfernteren Gemeinden. 

„Ich leih dir mein Ohr“ 

E. Fraunbaum 

Als Einstieg hatte Vikar 

Sebastian jedes Mal ei-

nen Impulsvortrag vorbe-

reitet. Zum Auftakt der 

Reihe ging es um die 

"Fünf Ankerprobleme" - Gesundheit, materielle Sicher-

heit, Arbeit-Leistung, Beziehung und Werte. 

Am 13. April und 25. Mai 2023 widmete sich der Vortrag 

dem Thema "Ich- und Du-Botschaft im Unterschied zu 

Nachricht und Äußerung". In einer Zeit, in der die Kom-

munikation oft von Schnelligkeit und Oberflächlichkeit 

geprägt ist, zeigte er auf, wie die Wahl unserer Worte 

und die Art und Weise, wie wir sie verwenden, Einfluss 

auf unsere Beziehungen und Interaktionen ha-

ben. Schließlich beschäftigte sich Vikar Götzen-

dorfer am 22. und 29. Juni 2023 unter dem The-

ma "Empathische Resonanz - geht ins Ohr, 

bleibt im Herzen“ mit der Kraft des Zuhörens 

und Mitfühlens. 

Und dann blieben die Zuhörerinnen und Zuhörer 

noch sitzen, tauschten sich aus, redeten über 

ihre Erfahrungen und auch so manche Schwie-

rigkeiten. 

Ein großer Dank vor allem an Sebastian Göt-

zendorfer, der sich viel Arbeit gemacht hat! Viel-

leicht gibt es einmal eine Wiederholung – würde 

gut tun in Zeiten wie diesen… Gelungene Kooperation mit der Gesunden Gemeinde 
Vöcklabruck: Vertreter der Pfarrgemeinde mit 
Tanja Grander, Gesundheitsreferentin der Stadtge-
meinde Vöcklabruck (2. von li)  

Ein besonderes Angebot in besonderen Zeiten 

Evangelisches Museum OÖ Rutzenmoos 

19. Oktober 2023 19.00 Uhr  im  Evang. Museum in  Rutzenmoos 

Vortrag Volker Petri 
Die Integration der Siebenbürger Sachsen in Österreich 

Pfarrer i.R. 
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EinÊvomÊOrganistenÊundÊKarikaturistenÊChristophÊMül-
lerÊgestaltetesÊPlakatÊ ludÊzuÊdemÊalleÊzweiÊJahreÊstatt-
findendenÊ WanderkonzertÊ derÊ LMSÊ VöcklabruckÊ ein,Ê
dasÊdieÊOrgelnÊderÊ4ÊVöcklabruckerÊKirchen,ÊihreÊOrga-
nistenÊ undÊ dieÊ OrgelklasseÊ vonÊ Mag.Ê BerndÊ Geißel-
brechtÊvorstellt.ÊAuchÊdiesesÊJahrÊließenÊsichÊtrotzÊsom-
merlicherÊ TemperaturenÊwiederÊ umÊdieÊ 100ÊPersonenÊ
aufÊ dieÊ OrgelroasÊ ein.Ê NebenÊ traditionellenÊ Stücken,Ê
wieÊ sieÊ imÊ GottesdienstÊ üblichÊ sind,Ê hörteÊ manÊ auchÊ
Walzer,Ê Menuette,Ê Jazz,Ê Tango,Ê Filmmusik,Ê MelodienÊ
ausÊ derÊ Pop-Musik,Ê experimentelleÊ MusikÊ undÊ kannÊ
sichÊnurÊwundern,ÊwelchÊtollesÊInstrumentÊdieÊOrgelÊist,Ê
dieÊnichtÊumsonstÊalsÊKöniginÊderÊInstrumenteÊbezeich-
netÊwird.Ê 

DerÊStartÊfandÊumÊ17:30ÊinÊderÊDörflkircheÊstatt,ÊwoÊdieÊ
LeiterinÊ derÊ LMSÊ FrauÊ KarinÊ EidenbergerÊ einführendeÊ
WorteÊsprach.ÊDannÊspieltenÊChristophÊMüller,ÊdarunterÊ
einÊStückÊ inÊBegleitungÊeinerÊBlockflöteÊ (JedidaÊOber-
lerchner),Ê undÊ VincentÊ Huemer-Meyer.Ê InÊ derÊ Stadt-
pfarrkircheÊ St.Ê UlrichÊ zeigtenÊ MarkusÊ WimmerÊ undÊ
TobiasÊ TakacsÊ ihreÊ Fertigkeiten.Ê TakacsÊ stellteÊ unterÊ
anderemÊseineÊJukeboxÊausÊ„Orgelastisch“Ê(2023),ÊeineÊ
persönlicheÊAuseinandersetzungÊmitÊ aktuellerÊ Popmu-
sik,Êvor.ÊInÊderÊKircheÊMariaÊSchöndorfÊspielteÊRoswithaÊ
HinterholzerÊ einÊ StückÊ vonÊ BuxtehudeÊ undÊ MichaelÊ
NeumüllerÊzweiÊStückeÊvonÊnochÊ lebendenÊKomponis-
ten.Ê 

DieÊletzteÊStationÊwarÊdieÊEvangelischeÊFriedenskircheÊ
umÊ 19:30.Ê HierÊ konntenÊ dieÊ nochÊ ganzÊ jungenÊOrgel-
schülerÊvonÊBerndÊGeißelbrechtÊihrÊKönnenÊzeigen.ÊEsÊ
warenÊdiesÊXaverÊHofstätter,ÊElisabethÊWelschÊundÊSi-
monÊKendel.ÊAnschließendÊspielteÊTobiasÊTakacsÊeineÊ
ToccataÊvonÊMaxÊRegerÊundÊgabÊeinenÊweiterenÊEin- 

VöcklabruckerÊOrgelroasÊ

Ch.ÊMüller 

BerndÊGeißelbrecht,ÊKarinÊEidenberger,ÊChristophÊMüller 

blickÊinÊseineÊJukeboxÊausÊ„Orgelastisch“.ÊGroßartigÊsei-
neÊEigenkompositionÊ„NatureÊphenomena“ÊwoÊTierlaute,Ê
Vogelstimmen,ÊGeräuscheÊvonÊWindÊundÊWasserÊusw.Ê
anÊ derÊ OrgelÊ vorgestelltÊ wurden.Ê BeeindruckendÊ dasÊ
StampfenÊundÊTrompetenÊderÊElefanten,ÊdasÊdenÊZuhö-
rernÊzeigte,ÊwasÊmanÊallesÊaufÊeinerÊOrgelÊspielenÊkann.Ê
DenÊ AbschlussÊ machteÊ VincentÊ Huemer-MeyerÊ mitÊ ei-
nemÊ OsterhymnusÊ ausÊ demÊ 11.Ê JahrhundertÊ inÊ einerÊ
BearbeitungÊ vonÊ CarsonÊ CoomanÊ „VictimaeÊ paschaliÊ
laudes“Ê(2017). 

DasÊbegeisterteÊPublikumÊdankteÊmitÊlangÊanhaltendemÊ
ApplausÊfürÊdieseÊwiederÊeinmalÊbeeindruckendeÊOrgel-
roasÊdenÊ Interpreten,ÊBerndÊGeißelbrechtÊundÊnatürlichÊ
derÊ LeiterinÊ derÊ LMSÊ KarinÊ Eidenberger.Ê BeiÊ derÊ ab-
schließendenÊAgapeÊ imÊPfarrzentrumÊbotÊ sichÊbeiÊ küh-
lenÊGetränkenÊundÊGebäckÊGelegenheitÊzuÊGesprächenÊ
undÊDiskussionen. 
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FürÊunserenÊkonkretenÊBeitragÊzurÊEnergiewendeÊ

habenÊwirÊ vonÊderÊKlimabündnis-GruppeÊdieÊVor-

bereitungenÊ zurÊ ErrichtungÊ einerÊ Photovoltaik-

AnlageÊgetroffen.ÊDerÊNutzenÊbestehtÊauchÊinÊderÊ

Möglichkeit,ÊdieÊEnergiekostenÊfürÊdasÊGemeinde-

zentrum,Ê KircheÊ undÊWohnhausÊ zuÊ senken.Ê DasÊ

PresbyteriumÊundÊdieÊGemeindevertretungÊhabenÊ

dazuÊeinenÊGrundsatzbeschlussÊgefasst.Ê 

NachÊ erstenÊ GesprächenÊ mitÊ ExpertenÊ erscheintÊ

dasÊ südseitigeÊ DachÊ desÊ „GemeinsamÊ stattÊ ein-

sam“ÊWohnhausesÊgutÊgeeignet.ÊAufÊcircaÊ100Êm2Ê

gehtÊsichÊdaÊeineÊAnlageÊmitÊetwaÊ20-Ê25ÊkWÊPeakÊ

LeistungÊ aus.Ê DieÊ MöglichkeitÊ einesÊ Stromspei-

chersÊwerdenÊnochÊgeprüft,ÊderzeitÊstehtÊdieÊWirt-

schaftlichkeitÊ dafürÊ nichtÊ gut,Ê dasÊ kannÊ sichÊ aberÊ

ändernÊundÊwirÊwerdenÊfürÊeinenÊAusbauÊinÊdieseÊ

RichtungÊvorsorgen.ÊUnterÊUmständenÊwäreÊauchÊ

eineÊ netzunabhängigeÊ InsellösungÊ interessant,Ê

dazuÊ brauchtÊ esÊ aberÊ einÊ InteresseÊ überÊ unsereÊ

PfarrgemeindeÊ hinaus.Ê DenÊ produziertenÊ StromÊ

wollenÊ wirÊ möglichstÊ weitÊ imÊ GemeindezentrumÊ

undÊderÊKircheÊselbstÊnutzen.Ê 

   
Sonnenstrom für die  

 

Pfarrgemeinde 
FürÊdenÊnichtÊbenötigtenÊStromÊprüfenÊwirÊMöglich-

keitenÊ fürÊ Energiegemeinschaften,Ê lokalÊ oderÊ mitÊ

derÊStadtgemeinde.Ê 

AktuellÊhabenÊwirÊmitÊzweiÊeinschlägigenÊUnterneh-

menÊ gesprochen,Ê einÊ drittesÊ wirdÊ demnächstÊ be-

fragt.Ê DannÊ arbeitenÊ wirÊ dieÊ detailliertenÊ Anforde-

rungenÊausÊundÊholenÊvergleichbareÊAngeboteÊein.Ê

WirÊ rechnenÊmitÊFörderungenÊnachÊdemÊErneuer-

bareÊEnergie-GesetzÊvonÊmindestensÊ20%ÊderÊ In-

vestition,ÊesÊkönnteÊaberÊauchÊmehrÊwerden.ÊNachÊ

derÊAuswahlÊdesÊBestbietersÊwirdÊdieÊkonkreteÊPla-

nungÊnochÊeinmalÊinÊPresbyteriumÊundÊÊGemeinde-

vertretungÊ Ê vorgelegt,Ê umÊüberÊ dieÊUmsetzungÊ zuÊ

entscheiden.Ê 

FürÊdieÊfernereÊZukunftÊsehenÊwirÊauchÊMöglichkei-

tenÊ fürÊ eineÊgrößereÊAnlage,Ê zBÊ amÊKirchendach.Ê

DagegenÊstehenÊaberÊderzeitÊnochÊdieÊBestimmun-

genÊ desÊ Denkmalschutzes.Ê NeueÊ Photovoltaik-

Module,Ê dieÊ historischeÊ DachziegelnÊ nachahmen,Ê

werdenÊaberÊbaldÊverfügbarÊseinÊundÊkönntenÊeineÊ

LösungÊbringen. 
Christian Schuster 

 
WirÊwollenÊgemeinsam 

eineÊWelleÊderÊgöttlichenÊHarmonieÊundÊSchönheitÊinÊdieÊWeltÊsenden 
WirÊwollenÊeinÊZeichenÊfürÊökumenischesÊDenkenÊundÊTunÊsetzen 
WirÊwollenÊdemÊUnfriedenÊundÊderÊNotÊbetendÊdieÊStirnÊbieten 

…Êmit:ÊKyrie eleison – Herr, erbarme dich! 

 
Das Team lädt ein und grüßt Sie alle herzlich mit: 

FriedeÊseiÊüberÊdirÊ/ÊFriedeÊseiÊmitÊdirÊ/ÊFriedeÊseiÊinÊdir 

Ökumenisches FriedensgebetÊ 
Evang. Friedenskirche Vöcklabruck 
Montag: 6. / 13. / 20. / 27. November 

2023 

jeweils 19:00 Uhr 
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Bastlerinnen und Bastler aufgepasst! 

8  - 13 jährige MädelsÊundÊJungsÊaufgepasst: 



 

P.b.b. 02Z030517 Erscheinungsort  /  
Verlagspostamt:  4840 Vöcklabruck            
Ausgabe 3/2023 (Nr. 230)    DVR  0418056/160                                                                                                                  

 

 

November 2023 
1.11. GD 9.00 - anschl. Gefallenengedenken vor 

           der Kirche und Andacht am Friedhof  

           Feldgasse -  ca 10.25 Andacht am evang. 

           Friedhof in Schöndorf 

05.11  GD 9.00      

06.11.  Ökumen. Friedensgebet 19.00 Friedenskirche 

08.11  Gemeindenachmittag 15.00 

12.11. GD 9.00  

13.11. Ökumen. Friedensgebet 19.00 Friedenskirche 

16.11. Vortrag Gesunde Gemeinde 19.00 

19.11. AMGD 9.00 

20.11. Ökumen. Friedensgebet 19.00 Friedenskirche 

22.11. Gemeindenachmittag 15.00 

26.11. GD 9.00 

27.11. Ökumen. Friedensgebet 19.00 Friedenskirche 

16

bitte vormerken: 
GD=Gottesdienst; AMGD = Abendmahlsgottesdienst;   

Änderungen vorbehalten – Bei allen Veranstaltungen 

gelten die aktuellen Corona - Bestimmungen – Die Kinder- 

und Jugendtermine finden Sie auf der Jugendseite 

Impressum:  Medieninhaber:       
Evangelische Pfarrgemeinde A.B.  Vöcklabruck              
Medienanschrift: 4840 Vöcklabruck, 
Feldgasse 16  -  evang.kanzlei@asak.at             
Redaktion: Pfr. Markus Lang, Rolf Morenz,  
Doris Beer, Inge Kimmel        
Gestaltung:  Rolf Morenz      
Druck:  Leo Druck GmbH, D 78333 Stockach    
Redaktionsschluss dieser Ausgabe: 31.08. 2023  

 

September 2023 
03.9. GD 9.00 Pfr. Lang 

10.9. Gemeindefest mit Konfirmations- 

         Jubiläum, Fest-GD 09.00 

17.9. AMGD 9.00 Pfr. Lang 

17.9. Kirchweihfest  

         GD 11.00 Siebenbürgerheim 

20.9. Orgelkonzert Eröffnung Siebenbürger   

 Kulturherbst, 19.00 Friedenskirche                     

24.9. GD 9.00 Pfr. Lang 

27.9. Gemeindenachmittag 15.00 

WirÊsindÊfürÊSieÊda: 
Pfarrer Dr. Markus Lang  

Tel. 0699 / 18877 463  markus.lang@evang.at  

Pfarrbüro:ÊMontag bis Freitag  8.00 –11.00  

Tel. 07672 / 72227     pg.voecklabruck@evang.at 

Kirchenbeitrag:  

1.+ 3. Donnerstag im Monat 16.00 – 18.00    

Tel. 07672 / 72227   kb.voecklabruck@evang.at   

Jugendreferentin Ines Moder:  

Tel. 0699 / 18877 465  

jugendreferentin@evang-voecklabruck.at 

 
Oktober 2023 

Dezember 2023 

    3.12. 1. Advent GD 9.00 

10.12. 2. Advent GD 9.00 

13.12. Gemeindenachmittag 15.00 

Die weiteren Termine entnehmen Sie bitte dem  

nächsten Gemeindebrief im Dezember 
01.10. Erntedank GD 9.00 Pfr. Lang 

08.10. GD 9.00 Lektorin Time 

11.10. Gemeindenachmittag 15.00 

15.10. AMGD Pfr. Lang + Konfivorstellung 

15.10. Wahl Gemeindevertreter 

22.10. GD 9.00 Pfr. Lang 

25.10. Gemeindenachmittag 15.00 

29.10. GD 9.00 Oliver Gross 

31.10. Reformations GD Attersee 
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